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1735 April 18 . , Avesnes A
SCHREIBEN VON HPTM. [BEAT] GEROLD [FIDEL ] ZURLAUBEN AN DEN ABT

VON RHEINAU, BARON, [ GEROLD II . ] ZURLAUBEN, "PRES DE
[ S ]CHAFFHUSEN,\ CANTON. ,EN SUISSE , PAR BASSEL A [ S ] CH AFF-
HUSEN"

"Weilten wir nochmahlen Destiniert seindt , dissere campanije [ - dev Absender

befehligte die Kompagnie von Brigadier Beat Franz Plazidus

Zurlaüben im Regiment Wittmer - ] widterumb Jn das feldt zu ziechen , komm des¬

sentwegen Jhro Hochwürdige gnaden anzuflehen , weilten Mein Vetter Brigadierer

[Beat Franz Plazidus Zurlauben ] Mir geschriben hat , er sey dito [nicht ] Jm

standt , mir diss Jarr Ein avence zuo machen , wie das Vergangene Jarr , wegen

dem grossen schadten so Er Erlitten hat wegen der desertion der Soldaten . Er

hatte mir Vor Einem Jarr die campanife zue machen 600 lb . , Vorgestreckht , wel¬

ches Jch Jme widterumb Erstadtet hab Von meiner [franz . J pension und den Resten
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Von meinem Sold . Also durch dise bezahlung befindte mich gantz Enfemdt das

bedurfstette zuo schaffen Vor die campanije zu machen 3 und durch die Unrrtüg-

lichkeit Meines Vetteren Brigadierers Muss Jch die frächheit noch mahlen dis¬

ses Jars Jhro Hochwürdige gnaden anzuflehen . Verhoffe disses Jars besser zu

Reüssieren mit Miner bitt 3 und bitte doch Eine kleine considération auff Ei¬
nen Göttin [- Gerold II . Zurlauben war der Pate von Beat Gerold Fidel Zurlau¬

ben - ] zu haben 3 Jn dem Jhro Hochwürdige gnaden so güttig gewessen 3 und meinem

brudter [Rudolf ] Beat Jacob [Anton  Zurlauben ] Jhre gnadten

mitgetheilt , wie woll Er so glücklich gemessen disses Jar von seiner [franz . J

pension 224 Ib . gratification bekommen hat . Gott continuiere sein glück weit-
ter vorth.

Weiss woll dass Jhro . . . gnadten nichts thun können aus Vorsorg des klosters,
allein bitte mir nur den halben theil von 600 Ib . so mein Vetter mir Vor Einem

Jarr vorgestreckht hat 3 welches würckhlich Jch Jme widterumb Erstadtet hab 3

mir auch vorzustreckhen 3 wirdt solche gnadt Von Herzen widterumb Jhro . . . Gna¬

den odter dem kloster Erstadten . . . bitte mir disse gnadt nit abschlagen.

Verhoffe nit Unglücklicher zu sein als mein brudter . Und hoffe Eine kleine

considération Von Einem Göttin 3 wan Jch die considération nit meritiere 3 so

bitte aus Barmherzigkeit solches zu tuhn . Verpflichte mich Jedter Zith Jhro

Hochwürdige zu Erkennen geben 3 meine allzu grosse Schuldigkeit zuverharren
bis Jn den dodt . . . .

P . S. Nouvelles

Hat man allhier nit Ville als man sagt dass die Neuteralité mit Hollandt Vor

Ein Jarr noch solle geschlossen sein 3 und Jst gleüblich dan die Officier aus

dem Holendtischen kommen uns zu besuchen und wollen disses Vergwüssen.

Man schwezet Vill Von dem Fridten [- 1735 wurde im Frieden von Wien der Krieg

zwischen Oesterreich und Frankreich beendet - ] allhier 3 wir haben schon uns-

sere Ordre bekomen nacher Stenais [=Stenay ] Jn dem Metzischen [gemeint auf

dem Gebiet des Bistums Metz ] zu campieren 3 allein seindt brieff von Hoff dem

comandanten [der Rheinarmee 3 François de Franquetot 3 Duc de C o i g n y] Ein¬

geloffen unssere Ordre widterumb zu Ruck zuschickhen 3 man glaubt wir werdten

allhier Verbleiben bis auff den 15 . May als dan nach dem Aisasse zu rückhen 3

laut brieffs Von Paris soll der Englische ambassador [Horatio Wa l p o l e]

nit mit gar zu grossem contentement Von Paris Verreist sein.

Bitte nochmahlen Jhro Hochwürdig Gnadten mir meine bitt nit abzusagen 3 und

mich nit mindter zu bewürdtigen als meinen brudter [Rudolf ] Beat Jacob [Anton] 3

wan Jhro Hochwürdige Gnaden also die güttigkeit haben mir 300 Ib . Vorzu-
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streckhen , welches Jch widterumb Erstadten will , so bedörffen sye nur das
geldt Herr Vetter Envoiér [=Avoyer ?J und schulthess [Johann Josef ] D ü r l e r
Von lucem zuschickhen , welcher sein suna [- von dessen 4 Söhnen kommt eigent¬
lich nur Franz Anton D ü r l e r in Frage - ] allhier undter dem Regiment
[Wittmer ] . . . hat , und mir gleiche suma allhier wirdt geben . Verhoffe und
halte nochmahlen bittlich an . . . mein Reputation zu Erhalten , daran gelegen
Jst , bitte darmäbet Umb Jhro Hochwurdige Gnaden bénédiction . . . "
Es folgt des Hauptmanns Adresse:

"Monsieur Baron de Zurlauben capitaine au Regiment suisse de Wittmer en fron¬
ce au paye de henau par Basel a Avesne ".
"Veut. 18.  tec . 30 . kptuUL 1735"

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Gerold II . Zurlauben.
AH 72 , 76- 78 - Blatt 77aV leer
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